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(1) ,,Der einzige Mittler Christus hat seine heilige Kirche, die Gemeinschaft des Glaubens,

der Hoffnung und der Liebe, hier auf Erden als sichtbares Gefi.ige verfaßt und trägt sie als
solches unablässig." (LG 8) -,,Dieses Gefüge muß sich verändern und entwickeln, damit
auch die Kirche am On in Christus gleichsam das Sakrament, das heißt Zeichen und
Werkzeug fiir die innigste Vereinigung mit Gott und für die Einheit der ganzen Mensch-
heit sei." (LG 1).

(2) Die Gangelter (Pfan-)Gemeinden wollen - auf die Initiative des Bischofs von Aachen
hin - als Kirche am Ort im Lebensraum der Kommunalgemeinde Gangelt umfassend
durch die Koordination der Pastoral und eine verbindliche Form der Kooperation der im
Lebensraum aktiven Gemeinden zusammenwirken. Gemeinsam mit ihren Seelsorgerinnen
und Seelsorgem wollen sie auf die Anforderungen der Zeitreagieren. Dies geschieht
durch wechselseitige Anregungen, Förderung des geistlichen Lebens, gemeinsame Pla-
nung und Abstimmung der pastoralen Aufgaben. Ziel der Gemeinschaft der Gemeinden
Gangelt (Weggemeinschaft der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) ist es, den Menschen eine
Beheimatung im Glauben in der Wohnortgemeinde bei gleichzeitiger Öffnung für die
größere Einheit der Gemeinschaft von Gemeinden zu ermöglichen und die pastoralen
Grunddienste der Kirche zu sichern. Hierbei kommt dem Engagement der Gemeindemit-
glieder eine besondere Bedeutung zu, denn,,der Apostolat der Laien ist Teilnahme an der
Heilssendung der Kirche selbst. Zu diesem Apostolat werden alle vom Herrn selbst durch
Taufe und Firmung bestellt." (LG 33) Die (Pfan-)Gemeinden, die ihre Eigenstrindigkeit
behalten und um ihre Identität wissen, sind bereit, sich auf andere hin zu öffnen und ge-
meinsame Verantwortung zu tragen, damit sie bezeugen, wozu Christus, der Herr, seine
Kirche beauftragt hat: ,,Alle sollen eins sein.o' (Joh 17,21).
Dies schließt ein, dass sich alle an der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt beteiligten
(Pfan-)Gemeinden, unbeschadet ihres rechtlichen Status, untereinander als gleichrangig
betrachten.

(3) Dieser Verantwortung vor Gott und den Menschen bewußt, schließen sich die katholi-
schen (Pfan-)Gemeinden St. Urbanus Birgden, St. Maternus Breberen, St. Nikolaus Gan-
gelt mit der Filialgemeinde Zur SchmerzhaftenMutter, Kreuzrath; St. Josef Hastenrath,
St. Mariä Empfiingnis Langbroich, St. Anna Schierwaldenrath und Heiligste Dreifaltigkeit
Stahe zur Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der Gangelter
<Pfan->Gemeinden) zusarnmen und geben sich nachstehende Satzung, die aufgrund der
neuen Synodalordnung des Bistums Aachen nach in Kraftsetzen der Satzung für den Rat
der Gemeinschaft der Gemeinden (GdG-Rat) und der Ordnung zur Bildung von Pfarreirä-
ten vom 8. Januar 2013 angepasst wird.

(1) Die katholischen (Pfan-)Gemeinden St. Urbanus Birgden, St. Maternus Breberen, St. Ni-
kolaus Gangelt mit der Filialgemeinde Zur Schmerzhaften Mutter, Kreuzrath, St. Josef
Hastenrath, St. Mariä Empf?ingnis Langbroich, St. Anna Schierwaldenrath und Heiligste



Dreifaltigkeit Stahe bilden nach Maßgabe des Strukturplanes der Diözese Aachen und auf
Basis der Rahmenvereinbarung für Gemeinschaften von Gemeinden im Bistum Aachen
eine Gemeinschaft von Gemeinden.

(2)Die Gemeinschaft ftihrt den Namen: ,,Gemeinschaft der Gemeinden Gangelf'. Die
(Pfan-)Gemeinden nehmen ihre Rechte und Pflichten mit Blick auf die Gemeinschaft der
Gemeinden Gangelt wahr.

Organe der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der Gangelter
<Pfarr->Gemeinden) sind deren Leiter, das Pastoralteam und der Weggemeinschaftsrat
(:GdG-Rat). Sie haben einen je spezifischen Anteil an der Leitung der Pastoral der
(Pfarr-)Gemeinden.
(1) Der Leiter ist der vom Bischof emannte Pfarrer bzw. der Moderator (nach CIC $ 517,1).

Er hat folgende Aufgaben und Befugnisse:
a) Er hat die Zusammenarbeit zu initiieren und zu moderieren. Mit Unterstützung des

Pastoralteams und der gemeinsamen Versammlung der Pfarrgemeinderäte führt er pas-
torale Vereinbarungen in der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemein-
schaft der Gangelter <Pfar->Gemeinden) herbei und trägt Sorge für deren Umset-
zung.

b) Der Leiter stellt sicher, daß im gegebenen Fall Spannungen und Konflikte bearbeitet
werden können.

c) Er ist Mitglied des GdG-Rates und leitet das Pastoralteam.
d) Er repräsentiert die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der

Gangelter <Pfarr->Gemeinden) nach außen.
e) Der Leiter kann Aufgaben an Mitglieder des Pastoralteams oder des GdG-Rates dele-

gieren.
(2) Zum Pastoralteam gehören alle zum pastoralen Dienst in den unter $ I genannten

(Pfar)Gemeinden vom Bischof urkundlich Emannten bzw. durch Einsatzmitteilung ein-
gesetzten Personen. Die Pastoralteambesprechung ist das ftir alle verpflichtende Dienstge-
spräch, zu dem der Leiter regelmäßig einlädt. Das Pastoralteam hat folgende Aufgaben:

a) Verteilung, Koordination und Reflexion der pastoralen Aufgaben;
b) Umsetzung der Beschlüsse des GdG-Rates, sofern es Mitglieder

des Pastoralteams betrifft .
(3) Der GdG-Rat in der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der Gan-

gelter <Pfarr->Gemeinden) arbeitet auf der Grundlage der Satzung für den Rat der
Gemeinschaft der Gemeinden (GdG-Ra| im Bistum Aachen vom 8. Januar 2013. Er hat
teil an der Leitung der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt und nimmt die unter $ 3 ge-
nannten Aufgaben und Rechte wahr.
a) Verbindliche Beschlüsse erfolgen gemäß $ 11 der Satzung flir den Rat der Gemein-

schaften der Gemeinden. Die Mitglieder des Pastoralteams gehören dem GdG-Rat an,
nehmen jedoch an Abstimmungen nicht teil. Der Leiter der Gemeinschaft der Ge-
meinden Gangelt besita das Aufschiebungsrecht gemtiß $ l1(3) der o.g. Satzung und
übt dies nach Möglichkeit in Übereinstimmung mit den Mitgliedern des Pastoralteams
aus.

b) Der GdG-Rat bildet gemäß $ 8 der GdG-Rat-Satzung einen GdG-Vorstand. Die An-
zahl der Mitglieder beträgt bis zu acht gewtihlte Mitglieder, wobei jeweils (nw) ein
Mitglied aus jedem Wahlbezirk kommt. Darüber hinaus gehören dem GdG-Vorstand
der GdG-Leiter und ein weiteres Mitglied des Pastoralteams, die Hausobere der Gan-
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gelter Einrichtungen und der/die Vertreterln des KGV Gangelt an. Die/der Vorsitzen-
de des GdG-Rates und der/die Stellvertreter/in gehören zu den gew?ihlten Mitgliedern.
Die Sitzungen des GdG-Rates werden vom GdG-Vorstand entsprechend $ 8 der GdG-
Rats-Satzung vor- und nachbereitet. Alle Mitglieder des GdG-Vorstandes haben die
Möglichkeit, Besprechungspunkte auf die Tagesordnun g nt setzen.

c) Die Moderation des GdG-Rates sowie des GdG-Vorstandes obliegt dem GdG-Leiter in
Kooperation mit dem/der Vorsitzenden.

d) Die Hausobere der Gangelter Einrichtungen hat als <<Mitglied aufgrund der Funkti-
on>> im GdG-Rat, im Pfarreirat Gangelt sowie im GdG-Vorstand Sitz und Stimme.

(4) Der GdG-Rat beschließt die Enichtung von acht Pfarreiräten in den sieben Pfa:reien so-
wie der Filialgemeinde Kreuzrath.
Die Pfarreiräte arbeiten gemElß der Ordnung zur Bildung der Pfarreiräte vom 8. Januar
2013.Ihre Aufgaben ergeben sich aus $ 2 der Ordnung. Die ZahJ der gewählten Mitglie-
der kann bis zu sieben Personen betraeen.

Die an der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der Gangelter
<Pfarr->Gemeinden) beteiliglen Gemeinden verpflichten sich zur vertrauensvollen Zusam-
menarbeit und sind nr gegenseitigen Unterstützung bereit. Dies geschieht insbesonders durch
Koordination und Kooperation in folgenden Aufgabenbereichen:
(1) Sorge für eine Gesamtsicht der Lebenssituation der Menschen als Grundlage einer pasto-

ralen Planung.
(2) Erhebung einer Gesamtsicht der bisherigen pastoralen Aufgaben und speziellen Erforder-

nissen bzw. Schwerpunktsetzungen in den beteiligten Gemeinden.
(3) Erkenntnis und entsprechender Einsatz der personellen Ressourcen unter den Ehrenamtli-

chen und Hauptberufl ichen.
(4) Gew?ihrleistung der pastoralen Grunddienste in den Gemeinden durch Abstimmung von

Gottesdienstzeiten und Koordinierung der Sakramentenkatechese.
(5) Gemeinsame Angebote zur Glaubensemeuenrng und Vertiefung des geistlichen Lebens

wie seelsorgliche Einzelbegleitung durch Mitglieder des Pastoralteams, Wallfahrten, Be-
sinnungstage, Auszeiten, Weg des Gebetes, Seniorenfahrten usw.

(6) Koordinierung von Bildungs-, Jugend-, Mäinner- und Frauenarbeit; von Kindergarten- und
Schulseelsorge, Gemeindekatechese, ökumenischer Zusammenarbeit, Familienpastoral,
Alten- und Krankenseelsorge.

(7) Kooperation mit der Krankenhausseelsorge in den Gangelter Einrichtungen Maria Hilf.
(8) Kooperation mit der Ordensniederlassung der Dernbacher Schwestem.
(9) Koordination der Caritasarbeit, der Seelsorge in den Alten- und Behindertenwohnheimen,

sowie gemeinsame Sorge ftir Migranten und Sozialschwache.
(10) Austausch von Ideen und Erfahrungen sowie Entwerfen von gemeinsamen Projekten,

insbesonders durch gemeinsame Sitzungen der Sachausschüsse (Liturgie, Jugend, Senio-
ren, Caritas, Bildungswerk, Feste und Feiern).

(1) Zur Finanzierung der Aufgaben der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemein-
schaft der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) wird eine Umlage auf die beteiligten Kirchen-
gemeinden erhoben. Die Höhe der Umlage schlägt der GdG-Rat vor. Die Festlegung er-
folgt durch die Kirchenvorstände bzw. Vermögensverwalter.
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(2) Zur Sicherung der vor Ort anfallenden Aufgaben erhält jeder Pfanei-Rat ein Budget aus
den Mitteln der jeweiligen Kirchenkasse. Dieses wird von einem/einer durch den Pfarrei-
Rat zu wählenden Kassierer/in verwaltet und jährlich dem Kirchenvorstand zur rechneri-
schen Prüfung und Einbuchung in die Kirchenkasse vorgelegt.
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Diese Vereinbarung tritt mit Genehmigung durch den Bischof von Aachen in Kraft. Anderun-
gen dieser Vereinbarung seitens der (Pfan-)Gemeinden bedtirfen ebenfalls der Genehmigung
des Bischofs von Aachen.
Bei Veränderungen sind die beteiligten Kirchenvorstände und Pfarrgemeinderäte zu hören.

Die Pfangemeinderäte und die Versammlung aller Pfarrgemeinderäte haben am 8. Juli 2013
die Satzung überarbeitet und in der vorliegenden Weise genehmigt. Die Veränderungen wur-
den den Kirchenvorständen zur Kenntnis gegeben. Alle Kirchenvorstände haben der überar-
beiteten Fassung zugestimmt.
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Der Pfangemeinderat der katholischen Pfangemeinde St. Urbanus, Birgdenhat am
30' Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft
der Gangelter <Pfan->Gemeinden) mitzubegninden. Der Kirchenvoistand näi aem zuge-
stimmt. Gleiches gilt fiir die überarbeitung vom g. Juli 2013.
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Der Pfangemeinderat der katholischen Pfarrgemeinde St. Maternus, Breberenhat am
30. Oktobet 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeina"" Cung.tt lWeggemeinschaft
der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) mitzubegninden. Der Kirchenvoistand näi aem ^)ge-
stimmt. Gleiches gilt fiir die überarbeitung vom g. Juli 2013.
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Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarrgemeinde St. Nikolaus. Gangelthat
am 30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemein-
schaft der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) mitzubegninden. Der Kirchen,roÄt*d haiäem zu-
gestimmt. Gleiches gilt ftir die überarbeitu4g-y6*q. Juli 2013.
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Der Pfarrgemeinderat der Filialgemeinde Zur Schmerzhqften Mutter. Kreuzrath hat am
30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft
der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) mitzubegründen. Der Kapellenvorstand hat dem zuge-
stimmt. Gleiches gilt für die Überarbeitung vom 8. Juli 2013.
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Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarrgemeinde St. Josef, HastenrathhaL
am 30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemein-
schaft der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) mitzubegründen. Der Kirchenvorstand hat dem zu-
gestimmt. Gleiches gilt frir die Überarbeitung vom 8. Juli 2013.
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Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarrgemeinde St. Maric) Emp-fängnis, Langbroich hat
am 30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemein-
schaft der Ganeelter <Pfarr->Gemeinden) mitzu Der Kirchenvorstand hat dem zu-
gestimmt, ebenso der Überarbeitung vom
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Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfarrgemeinde St. Anna. Schierwaldenrath hat am
30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft
der Gangelter <Pfarr->Gemeinden) mitzu Der Kirchenvorstand hat dem zuge-
stimmt. Gleiches gilt für die 13.
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Der Pfarrgemeinderat der katholischen Pfangemeinde Heiligste Dreifaltisleit, Stahe hat am
30. Oktober 2002 beschlossen, die Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft
der Gangelter <Pfan->Gemeinden) mitzubegrtinden. Der Kirchenvorstand hat dem rvge-
stimmt. Gleiches gilt ftir die Überarbeitun
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Der Bischof von Aachen hat die Vereinbarung der Pfarren St. Urbanus, Birgden; St. Mater-
nus, Breberen; St. Nikolaus, Gangelt mit der Filialgemernde Ztx Schmerztraften Mutter,
Kreuzrath; St. Josef, Hastenrath; St. Maria Empftingnis, Langbroich; St. Anna, Schierwalden-
rath; Heiligste Dreifaltigkeit, Stahe in der Gemeinde Gangelt vom 30. Oktober 2002 zrx b,t-
sammenarbeit in der Gemeinschaft der Gemeinden Gangelt (Weggemeinschaft der Gangelter
<Pfa:r->Gemeinden) genehmigt und die Überarbeitung vom 8. Juli 2013 rekognisziert.
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8. Juli 2013.
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Kirche im
Bistum Aachen

Bischöfliches Generalvikariat .Postfach 1 0 03 11. D - 52003 Aachen
21009999/HA 1

An die
GdG-Gangelt
Herrn Pfarrer
Gottfried Graaff
Kirchstr.3
52538 Gangelt

Ansprechpartner/in Rolf-Peter Cremer
+49 24't 452-580

+49 241 452-534

Rolf-Peter Cremer@bistum-aachen.de

Sehr geehrter Herr Pfarrer Graaff,
sehr geehrte Damen und Herren,

in lhrer Sitzung der Weggemeinschaft am 8. Juli 2013 haben Sie lhre GdG-Vereinbarung den
neuen Rahmenbedingungen, die durch die Satzung für den Rat der Gemeinschaften der Ge-
meinden vom 8. Januar 2013 entstanden sind, angepasst. Zunächst einmal möchte ich lh-
nen ganz herzlich dafür danken, weil Sie damit lhÄ Oisnerigen Erfahrungen verknüpfen mit
der neuen Gesetzgebung, die bistumsweit gilt.

lch habe lhre GdG-Vereinbarung mit Datum vom 8. Juli 2013 zur Kenntnis genommen und
dies auch durch Unterschrift dokumentiert. Zu den folgenden drei Punkten möchte ich deut-
lich machen, dass Sie dabei unterAnwendung der Satzung für den Rat der Gemeinschaft
der Gemeinden (GdG-Ratssatzung) im Rahmen lhrer Praxis die nachfolgenden Regelungen
gewährleisten müssen:

1. ln $ 2 (3) a) der GdG-Vereinbarung wird die Teilnahme der Mitglieder des Pastoral-
teams im GdG-Rat beschrieben. lch gehe davon aus, dass nach $ 4 Ziffer 2 a) und c)
sowie Zifier 4 a) der GdG-Ratssatzung der [eidr der GdG und ein weiteres Mitglied
des Pastoralteams aufgrund ihres Amtes unU ihrer Funktion Mitglieder sind, bis zu
vier weitere Mitglieder ihres Pastoralteams beratende Mitglieder sind und die übrigen
Mitglieder des Pastoralteams entweder nach $ 4Ziffer 3 der GdG-Ratssatzung beru-
fen werden oder als Gast an den Sitzungen des GdG-Rats teilnehmen.

2. In gleicher Weise müsste gewährleistet werden, dass die über den in der GdG-Rats-
. satzung in S I Ziffer 1 vorgesehene Anzahl der Mitglieder in dem von lhnen in

S 2 (3) b) beschriebenen Vorstand Gäste sind.

3. Die bei lhnen in der GdG-Vereinbarung in $ 2 (3) c) beschriebene Form der Moderati-
on obliegt nach $ 8 Ziffer 3 der GdG-Ratssatzung dem /der Vorsitzenden, ln wieweit
erlsie diese Moderation abgibt, ist Entscheidung deS/der Vorsitzenden:

BISCHÖFLICH ES GEN ERALVIKARIAT
Pastoral / Schule / Bildung

16. Oktober 2013
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Besuchsadresse

Klosterplatz 7
52062Aachen

Internet

www. kirch+.im-bistum-aachen.de

Bankverbinduno

Pax-BankAachen
BLZ 370 601 93
Konto 1000 1000 10



Kirche im
Bistum Aachen
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In dei Hoffnung, dass mit diesen Ausführungsbestimmungen die Zusammenarbeit in lhrer
GdG weiterhin konstruktiv und positiv möglich ist, sende ich mit guten Wünschen für lhr
Engagement

freundliche Grüße
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RolfiPeter Cremer. Pfr.
Hauptabteilu ngsleiter"
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